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1l'lBeit,latt Be1blati Zur Parlamentakbt~espondenz, 

An fra g e b e a n t w Q'r tun g. 

Auf die Anfrage der Abg~Dr.P i t t e r man n, V e i t h " f e r, 

Rau s ehe r und Genossen in d ~r Sitzung des Natinnalrates vom 14.Jänner 1948', 

letreffend das Verschwinden des Ministerialrates im Bundeszninisterium für Verkehr 

Di.plolngc>Katscher te ilt Bundesminister für Inneres llelmeL,.mit, 

Am 6.12.1947' wurde die Bundespolizeidirektit::·n Wien verständigt s dass der 

{O.jährlgo Ministerialrat Dipl"Ing.Paul Katscher am 5.12.1941 um etwa 17.30 Uhr 

cieinen Dienstort, das Bundesministerium für Verkehr, Wien,I.,Elisabethstr.Nr.J, 

Yerlassen habe t um sich nach Hause zu begeben, in seiner \Vohnurlg aber nicb,t einge­

tröffen. sei. Seit d~m Verlassen des Gebäudes Wien".I., Elis.abeth~tro)9t' ist der Genannte 

ver'echol.len. 

Die'nach jeder Richtung hin grimrllichst angestellten Erhebungen e~ga~ ___ ~ 

auf"'Grtlnd v"n Zeugenaussagen bisher f.~lgendes: 

Ministerialrat Dipl.Ing·,Pa:u Katscher~ der sm (..12,,1947 zu einer inter-

1l2~ti.?!lB.len. Eisenbahnkonferenz nach .Genf reisen sollte, teilte am 5.12.1947 etwas 

vor!1~.30 Uhr seiner Frau in gewohnter Weise telefcnisch mit, dass er im Begriffe' 

b~ej/,. 'das Büro zu verlassen, um sich nach Hause zu. begeben. 

l Etwa um die gleiche Zeit· hatte eine PBrson in s~wjetischer Offiziers­

i.~form das Gebäude Vii"m I., Elisabethstr.9, botItoten und nach .kurzer Zeit wieder 

,'verlassen, ohne dass fest gestellt werden konnte, wem dar J3es~h galt .. Ansohliesaend , . . 

,idaran erkundigte sich ein Zivilist mit fremdländischem Akzent beim P,~)rtier des Amts-

; gebäudes, ob Mininisterialrat Katscher das Haus sohon verlassen habe, was verneint. 

: wurde 0 Eine' Viertelstunde später verliess Min101).r~alrat Katscher das Amt'sgebäude, 

f~ch~em er unmittelbar vor seinem Dienstra.um mit .ainer nioht foststellbaren Zivil-

;persbn einig~ Worte gesprochen hatte. , . . 

Ein Angestollter der Bundesbahndirektion glaubt etwas nach 17.30 Uhr 

Min~sterialrat Kp..tscherden Ring näohst der Staatsoper überClueran gesehen zu haben., 
/: 

Eine andere Person gab an, sie habe' geBeh~tl, wie Ing.Katsoher naoll 

17030 Uhr Ecke Schiller- und Goethestrasse v~n einem ~nln russicher Offiziers­
gewesen 

tmifrjrm'lder von drei Soldaten begleitet' ,sei, angeliprochen und anscheinend 

f9stgen~mmen worden sei. 
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2 0 Dü iblatt 8.lvl::trz 1948. 

, Von diesem Sachverhalt 'VIlurdo dit~ IntGrne AbtG~lune des Sowjetischen 

Elomentes des 1111iiert8n Rates für Österreioh,;.mit Note vom _ 15.12~1947 verstän'~ 

digt und im Hinblick darauf, dass es sich bei Ministerialrat Katseher um einon 

hichvardi€;nten, von don nation:üa~zia.listis"hen lVhchthc'l.bern schwer verfolgten 

k!llilten l'iande~t und sein Verschwinden ein beträchtliches Aufsehen erregte, um 

8hestmögliche BGk:lnntgnbe dos Ergübnisses der Recherchen gebeten. Ei,n lIntwo;rt-:­

schrcib<ln auf di8s\3 Note ist bish8r nicht eing(-)tr('ffen o 

Im Ministerrnt vom 23.12.1947 habe ich über das :6rgl;);)nis der ErhlilbunC(jn 

und über In-.line NotG an den Direktor der Illtornen A.btoilung des sowjetisohen 

Elamentes b':jrichtet. In Entsprtlchung das diesb8zü(7,lichen Ministerratsbeschlu.ssos 

habd ich eino3 schriftliche Darstellung des'Sachverhaltes am 24 A12.1947 dem Bundes­

kanzleramte wegen enteprechander weiterer Intervent:iJI1en für Ministerialrat 

Katscher Übermitt,Jlt • 

. Auch diG Interventi.on des Bundeskanzlers hat, soweit bisoor b(:lkannt, zu 

kainem Erg~bnis geführt. 

Ich ha.be mich p0rsönlj,ch W1d dur eh Beamt e meines Ressorts wiederholt 

auch münJlich beim Direktor Jer Internen.Abteilung des sowjetischen Elements nach 

dem Ergobnis der erb0tenen Erhobun~Gn über den Verb1~ib dca Ministerialrat€1s 

Katsch8r arkundigt, jodoch jf1desma.l di'3 il.ntwort <;}rhr'.lten, er aai nicht in der L~l.ge~ 

eillG Antwort zu geben .. 

An das Sowjetische Element des AlliiertGn Rates wurde neuerlich schrift­

lich mit der Jitte hern.nGArdbn, rli3 Note des Jundssministeriwns für Inneres 

vom 15c 12.1941zu be:mtworten. 

In der Öffentlichk8it, eiL, sich mit dij:)s0mVorfalJ.. erklärl:icherwds(;;: 

. stark bofn.sst hat ,ist das Gerücht v-Jrbruitet, dnss sich Ministerialrat Dipl"In.1~ 

Katschür in oder buf Wr.Neustadt in \~inf~m sowj8tisch."r~ L83er befindE.~ Die: Itt,:,hti.g_o 

keit di0sdr :"';dhauptune konn~e nicht überprüftwerden~ 

-.-.-0--.-
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